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Nikolaus das endgültige Urteil sich selbst VOTL- w1e der Vergangenheit Zzur Auslöschung einer
ehalten hatte (MGH, Ep VIJL,; 514) wünschenswerten Vielfalt tühren, sondern

kannn durchaus den Reichtum christlicher rfah-
{DDIie YaNzZCc eschichte des Christentums hin- rung allen zugänglich machen. Es 1st VO  - grund-

durch hat 1ne aNNUNg bestanden ZWISCHEN Freiheit legender Bedeutung für die ökumenische CWEe-
und Konformität, 171e und leichförmigkeit. ZSunNg, daß Dialog und direkter Kontakt, bei denen
Eın Kommunikationszentrum 1st notwendig als Fehlinterpretationen unmittelbar korrigiert WeETI-

Gegengewicht SCDCH die Spaltungen erzeugenden den können, ein helles Licht darauf werfen, WAas
Tendenzen der ola SCYIDLIUFd, die ihren logischen die Christen gemeinsam aben, und dazu dienen,
Kulminationspunkt 1n der autonomen Gemeinde- auf ein Mindestmaß verrtingern, WAd>S S1e VO-
C ndet, die keine C außerhalb W  4l  rer einander hält Heutzutage, die Reli-
Mauern anerkennt. Auf der anderen Seite o1bt oion darum kämpit, sich OTr verschafien über
Kräfte, die liebend dem Zustand der dem Lärm der «Stadt ohne Gott», nımmt dieser
Omisch-katholischen zurückkehrenLiturgie Dialog und diese Begegnun dramatische HKor-
möchten, der VOT dem Vatikanum I1 herrschte und INeN W1Ee die Enzyklika Johannes’ KOXL. Pacem
bei dem die geringste ewegung des Priesters IM LerrıiIS und Pauls \/All Besuch bei den Vereinten
während der Messe vorgeschrieben WAaflL, bIs hin Nationen in New York, damıt WIr erkennen,
ZUfr Stellung der Finger. och braucht die CZUßg- welche moralische Kraft dahinter steht, WENN 1ne
nahme auf ein Kommuntikationszentrum nicht Stimme für die geEsamMTE christliche He spricht.

Zurf Haltung der verschiedenen christlichen Kıiırchen siehe Die JOHN
kumenischen Konzile der Christenheit, hrsg. V, argull Mitglıed der Gesellschaft VO: Paulus, 105 Priester geweiht(deutsche Ausgabe Stuttgart 1961 Kr studierte I1 der Universıit: Toronto, ist Lizentiat der Mediävistıik,> McNally, IThe Roman Process ofMartin Luther Canon
LAawW Society of America Symposium (1969).

Doktor der Philosophie un! Professor für Geschichte des aNnON1-
schen Rechts und mittelalterliche Geschichte der Katholischen

Übersetzt VO!]  - arlhermann Bergner Universit: Washington.

jedes größeren menscC.  en Zusammenschlusses,
daß ine symbolhafte Führergestalt besitzt. IstAndrew Greeley dieser Zusammenschluß eine relig1öse Organi-

Vorteile und Nachteile sation, wird diese Führergestalt unvermeidlich
ZU geheiligten Symbol. ! Das Papsttum ist niıcht
allein ein seinem Wesen ach geheiligtes Symboleines Kommunitikations-
für die christliche rche, 1St uch al: Institu-

zumindest1in der Kırche tion aAußerst wichtig oder
sein die Verkündigung des KEvangeliums
OÖrdern und Aaus CRIIS  cher Perspektive ZU Ge-Soziologischer Gesichtspunkt wı1issen der Welt sprechen.

EKs hat zugegebenermaßen Zeiten 1n der Ge-
chichte der Kirche gegeben un! inan xann die

Der Sozialwissenschaftler verfügt VO  m seinem heutige e1it nıcht ausschließen in denen in der
Wirksamkeit derFach Aaus nicht über die Voraussetzungen, über die päpstlichen Führungsrolle

Theologie des Papsttums diskutieren. Wenn Schwankungen registrieren5WO WI1r
jedoch die RC als menschliche Organisation uns in der Vergangenheit kaum ıne Periode VO1-
VO soziologischen Standpunkt aAaUuUs betrachtet, stellen können, der das Papsttum ine allge-
s1ieht sich der Feststellung genötigt: Wenn me1inere Achtung genO. oder der aps selbst
1m Christentum kein Papsttum <yäbe, müußte IMNa  w einen oyrößeren moralischen Einfuß 1n der Welt

erfinden; selbst WEeNN das Papsttum nicht Teıil besalß, als dies HNTeEer aps Johannes der
einer VO Gott eingesetzten kirchlichen Institu- Fall W Die Wirkung, die das Papsttum unter
t1ion wärtre, würde sich AausSs Ofganisatorischer Not- Johannes auf die Welt jenselts der Grenzen der
wendigkeit entwickelt haben. Ks liegt 1m Wesen RC ausgeübt hat, bewelst ZUr Grenüge WEn

276



UN NÄCHTEI KOMMUNIKÄATIONSZENTRU

ein olcher Beweis überhaupt notwendig ware unter speziellen Umständen nicht immer eindeutig
wI1ie wichtig das Papsttum selbst in einer angeblic klar, er muß 1119  D jemanden suchen, der «Wor-
säakularisierten modernen Welt se1n kann. te des Lebens» hat.

er Magier
1 / ypen religiöser Führerschaft Der Magıier ist ein Mann, der für seine Mitmen-

Sprechen WIr Zzunächst VO Wesen relig1öser Füh- schen inge erreichen kann. S1e kommen nicht
rerschaft und danach VO Wesen der Führer- sehr ihm, WENN ihnen auf 1ne Deutung
schaft 1in der modernen Welt überhaupt. Hs <ibt oder 1ne Erklärung ankommt, sondern WEn S1Ee
viele verschiedene Formen relig1ösen Charismas. jemanden suchen, der versteht, WwIe die inge 1n
Sie alle tellen irgendeine Oofm besonderen N ON- der geistigen Welt laufen, VO  D den Geilistern
taktes m1t dem Heiligen (sacre dar, irgendeine konkrete Wirkungen erzielen. och ist
orm außergewöhnlicher Beziehung ZuU ‘1 rans- des Magiers außerdem uch eine Deuter-
zendenten, die den Träger des Charismas befähigt, O Und gerade seine ähigkeit, das Sacrum, das
als Mittelsperson aufzutreten, die 7zwischen dem el letzte Wirklichkeit deuten, befähigt ihn,
Heiligen und dem est der Gruppe vermittelt. die Wünsche seiner Klienten befriedigen.
Wach unterschiedet neben dem Schamanen NEuUN

Der Wahrsagerweitere Formen religiöser Führerschafi
Der Wahrsager 1sSt eDenTalls mehr ein Mann des

a) Der Gründer raktischen och kommt ihm mehr darauf a
Kr ist natürlich die wichtigste relig1öse 1F ührer- W as seinen Klienten w1lderiahren wird, als darauf,
persönlichkeit der Kıne, mit dem 1ine relig1öse für S1e bestimmte Wirkungen erzielen. Der
Tradition beginnt Wahrsager ist er 1ne Art «Wissenschaftler»,

insofern ine ausgearbeitete AT Ent-
Der Reformer wicklung seiner Deutungsschemata hat.

Der Retormer i1st kein Mann VO  - der TO un
) Der HeiligeWichtigkeit des Gründers, un! leitet auch keine

religiöse Iradition Sla sondern ringt 1in vorhan- Der Heilige seinerselts deutet Letztgültiges für die
dene relig1öse Iraditionen ungeheure WE Kner- Menschen nicht schr durch se1n Wiıssen oder
gien und möglicherweise ıne WECNES ichtung hin- Können, sondern durch das, Was ist. Der Heilige
IM ist der AUTU, der ehrwürdige, fromme Mann.

C) Der Prophet Der Priester

Der Priester ist natürlich VOL em ein Mannn desDas prophetische Charisma chließt nach Wach
«unmittelbare Verbindung ZUE: Gottheit eın bei Kultes der Mann, der als Vorsteher des (Gsottes-
der jedoch die Stärke charakteristischer ist als ihre dienstes funglert. Die kultische Funktion bildet

indessen 11UI den Kern einer hochentwickeltenDauer». Der Prophet ist VOL CIn der Mann, der
spficht, der deutet, obwohl seine Deutung, 1m olle, VO:  =) der ein oroßer Teil Deutung ist, und
Unterschied der des Gründers, keine 1CUC oder manches höchst verfeinerte und abstrakte Deu-
im weiten Umfang erneuerte "Iradition einführt. Cung.,

Der «Relig10sus»Der Sehe:  &-
Der Hauptunterschied 7zwischen dem Propheten Und schließlich en WIr den Mann ef die
un! dem er besteht darin, daß die Deutung des Frau), der 1ne Art außeramtlicher oder quasi-
Sehers 1n der ege. ine Gruppe VO Menschen amtlicher religiöser Autorität VO  S seinem Er
ergeht, die ihn umgeben, während einem ihrem) Engagement 1n einem en besonderer
aum sitzt, während die des Propheten normaler- Gemeinschaft mit Gott herleitet. Es se1 bemerkt,
welse ine Menge gerichtet ist, die ihm auf der daß uch ine solche Persönlichkeit eEeLWwAas VO  -

Straße olgt oder ihn ergriffen auf dem arkt- einer Deuterrolle spielt, WECNN uch bisweilen 11UL

platz umsteht, während wefttert. och SCe1 dar- in indirekter Oofrm. DDenn der Relig1i0sus zeigt
auf hingewiesen, sowohl der er als uch durch das eisple. se1nes eigenNeEnNn «guten Lebens»
der Prophet Deutungen geben für ihre Gefolgsleute. anderen, W1e S1e en sollten, WLn S1e dem letz-
Der Sinngehalt der etzten Deutungsschemata 1Sst ten Deutungsschema gverecht werden wollen.
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lle neun Kategorien, die Wach aufstellt, schlie- schen, die VO «Wesen der Dinge» sprachen und
Ben Deutungsfunktionen 1: Der Gründer und ine ungeheure Anziehungskraft auf ine egei-
der Reformer erklären das letzte Wesen der Wirk- sSIierte Gefolgschaft ausübten, eben weil S1e tähig
lichkeit VO ihrer eigenen religiösen rfahrung a  1, die tiefen ufrze.etzterÜberzeugungen
2auS$s und ziehen Gefolgsleute d eben weil diesen ihrer «Völker» rühren.

Ich möchte Ha!  m einer detaillierteren Dar-die betrefiende relig1öse Erfahrung als normative
Deutung des Letztgültigen erscheint. Dem eher, tellung dessen kommen, wotrin nach meiner
dem Propheten und dem Wahrsager gyeht aus- Meinung die Führerfunktion in der Kirche oder
drücklich Deutung; un der Priester mul die generell in irgendeiner menschlichen Urganisation
kultische Lehre deuten, die etztlich 1Ur Aufarbei- besteht.
tung un Verteinerung des Systems etzter Sinn-

A Führer als Symbolgestaltgyehalte se1ines Volkes ist. Der Heilige und der
Religiosus deuten die Wirklichkeit für ihre Mit- In einem kürzlich in C ommentary erschienenen Be1i-
menschen, indem S1e als Beispiele «Suten Lebens» Lrag erklärt Midge Dichter, se1 reaktionär, WeENN

dienen, das heißt S1e deuten die «ethische» NSelite mMan wünsche, VO:  - ansprechenden Menschen 1C-
des Jletztgültigen «Weltbildes» giert werden, unı chließt dann weiter, der

SaNze Kennedy-Kult der sechziger a.  re se1 1m
jn Religiöse Führerschaft IM der modernen Welt tiefsten Grunde teaktionär SCWESECNH. An diese Art

Natürlich können Gesellschaften auf Deuter ihres oberflächlicher Weisheit hat mMan sich nachgerade
Weltbildes verzichten; solche Gesellschaften mMUuUS- bei intellektuellen Zeitschriften gewÖöhnt eden-
SCn aber sechr primitiv se1n. Sobald die soziale falls teaktionär oder nicht das menschliche Be-
Wir.  eit einmal komplexer wird, 1st 1ne Deu- dürfnis nach Führern, die jele, VWerte un:! innere
LunNg unbedingt ertorderlich. Der relig1öse Führer Triebkraft einer Urganisation verkörpern, besitzt
ist etztlic. der Mann, der das «Sinn-System» bes- eine gyroße Talit und überdauert vermutlich alle
SCH versteht als andere. Wenn die grundlegende Zeiten und Perioden. Kın erfolgreicher Führer
Behauptung dieser Ausführungen nämlich muß «Lransparent» se1in. Das heißt Seine Bindung
Sinnsysteme heute ebenso notwendig sind Ww1e eh die Werte un! Jele der Urganisation muß
un! Je richtig iSt; würde daraus folgen, daß reli- se1in, ihre Mitglieder 1in ihm die Personihizie-
x1ÖSe Führerscha: heute SFCHNAaUSO wichtig ist Ww1e rung dessen sehen können, wonach die rgani-
sS1e immer WAaL,. AD 1st uch die herkömm- sation strebt. Erforderlich 1st also nicht eine be-
liche Weisheit ebenso wichtig W1€e en Zeiten. sondere orm persönlicher Anziehungskraft, SOM-
Und ebenso natürlich bestreitet die herkömmliche ern vielmehr e1n klares, ergriffenes und bestimm-
Weisheit einen olchen Schluß und behauptet viel- tes ngagement für die jele. Die gyroben Männer
mehr, der Geistliche musse seinen eigenen Wert der echziger Jahre, W1e John Kennedy un!
darin nden, «bDelangvoll» WIf:  d, sich 1m Martıin Luther King keine Lockvögel. S1e
politischen oder sozialen Bereich engaglert oder Menschen, deren Überzeugungen und pCI-

einem wohlfeilen Psychoanalytiker wird. Deu- Önliches ngagement nmißverständlic
tung des Letztgültigen 1st angeblic nicht mehr Die Menschen scheinen in ihrem Führer einen Be-
belangvoll, da die Menschen das Letztgültige nicht we1ls dafür brauchen, s1e die inge, die
mehr brauchen. Man annn darauf 11UI antworten, S1e pA  5 «wirklic glauben» un S1e wirklich
daß ein olches Erklärungsmodell einen schr auf die jele bauen, die sS1e als erreichbar dar-
schwetren anı hat angesichts der Betonung des stellen. Ich gylaube nicht, daß die assenmedien
Charismas bei der MC Linken und dem Suchen diese Kigenschaft «verkaufen» können.
nach heiligen Menschen be1 den Mystikern. Ferner Be1 dem als symbolische Verkörperung dienen-
übersieht dieses Erklärungsmodell das sSCe1 Tanz den Führer o1bt also keinen Raum für Selbst-
beiläufig YESAZT die quasi-sakrale VO  - INanl- bemitleidung oder Händeringen, für Unentschie-
hen der gyroben charismatischen Führer des denheit oder Sicherung VOL Wagnissen. Er muß
Jahrhunderts, be1 denen zZzu Teil die Einschrän- Mut aben, Urteilskraft, Hofinung un: Bere1it-
kung durch das «quası» unschwer gelöscht werden SC.  a Wagnisse einzugehen. Er muß fähig sein,
könnte De aulle, Churchill, Roosevelt, Hitler, Kräfte un Begeisterung in bestimmte chtun-
Mao, Adenauer, Castro, Ho Ischi Min, John CM lenken, und darf nicht versuchen, Ss1e hem-

Kennedy, Martın Luther King, Johannes MN EMN.: Er muß, mM1t John ennedys Worten
Diese Führerpersönlichkeiten alle Men- auszudrücken, SaDCH. «Warum nicht?» anstatt:
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«Warum?» Midge Dıichter kommt dennoch Ideologie der Urganisation Ooder die Wirklichkeit
höchst unwahrscheinlich VOTL, daß der Bedarf der gestellten Probleme nicht berücksichtigen. SO
olchen Führerpersönlichkeiten W1e uch ihre KEr- lehnte Kennedy ıne Reaktion auf die Kuba-Krise
folgschancen durch die moderne Gesellschaft auf- ab, die einen Überraschungsangriff auf uba ein-
gehoben werden. geschlossen hätte, weil 1ne solche Reaktion der

Der Führer, der als Symbolgestalt dasteht, spielt amerikanischen Iradition nicht entsprochen hätte.
sowohl eine prophetische wI1e 1ne therapeutische So könnte iNnan vielleicht uch annehmen, daß ein
olle, das heißt Er bedeutet Herausforderung relig1iöser Führer ine Lösung heutiger sexueller
und Bestärkung. Er treibt seine Gefolgsleute Aaus TODleme ablehnen würde, die dem, WAdsS die Ach-
ihrer Lethargie, 1.  hrer elbstgefälligkeit und Selbst- tung VOL dem menscC. Leben erfordert, nicht
genügsamkeit. Er ist nicht mit dem Gang der Dıin- gerecht werden. Ich me1ine dagegen, der betreffen-
ZC zufriedengestellt und verlangt VO  - denen, die de Führer würde die rage tellen «Was bedeutet
mit ihm verbunden sind, daß S1e ihre en und Wissen VO Sinn der Sexualität für 1SCInN

Fähigkeiten autfs Beste einsetzen. Auf der anderen relig1ösen Glauben und praktisches Verhal-
Seite ist kein Prophet 1m Sinne des AÄmos, der ten?», un seine mtsbrüder dazu veranlassen,
Mißstände brandmarkt, oder des Jeremias, der daß sS1e selbst nach einer Antwort suchen, anstatt

Verwünschungen auf die ta: herabruft. Er ist ihnen sel1ne eigene Initiative aufzunötigen. Es DC-
uch tähig stärken, Sicherheit, TA} und Stütze Oft keine besondere ähigkeit dazu, Antworten

bileten. Wenn seinen Gefolgsleuten SagtT, daß geben Bedeutend schwieriger ist C5, die richti-
bestimmte inge tun sind, Sagt C: ihnen SCNH Fragen tellen und zwischen ANSCMECSSCNCNH
gleichzeitig, daß S1e tähig sind, S1e tu  S Seine und UNAaNSCIHMCSSCHCH Antworten unterscheiden.
Prophetie ist nıemals S daß sS1e be1 seinen Leuten Das erfordert 1ne beträchtliche ähigkeit. Leider
das Gefühl weckt, als könnten S1e ihren Anforde- en WI1r fenbar in der römischen HE och
rTungen nicht entsprechen. Sie ist, Zanz im egen- nicht 1el VO dieser ähigkeit.
teil, dazu angetan, daß S1e sich jetzt bereiter fühlen

(: Führerscha: 1im Bereich der 7wischen-als vorher.
menscC.  chen Beziehungen

Ideologische Führerschaft Der Führende erkennt, sich in der kom-
Der Führer ist, gerade aufgrund seliner Führer- plexen Welt, in der WIr eben, nıiıcht eisten kann,
stellung, CZWUNZCNH, das «große Gesamtbild» in der Gruppe vorhandene Talente ungenutzt

sehen, das €e1 Er muß sich ber die allge- lassen. Er muß er ine tmosphäre schaflen,
meinen edürfnisse seiner Organisation klar SCn 1n der für seine einzelnen Mitarbeiter die orößt-
SOWIl1e über die Werte und Traditionen, die ihre mögliche Chance besteht, ihre en und ah1g-
Ideologie bilden Die mit ihm Verbundenen keiten in einem Höchstmaß entfalten. Das be-
stecken 1in ihren eigenen spezifischen Aufgaben deutet nicht Nein, ihnen innerhalb der Grup-
und Bedürfnissen und sind 1N der ege. nıcht ZE- pC ine möglichst yroße Freiheit gyewährt wird,
nel1gt, ber diese unmittelbaren Aufgaben und Be- sondern daß der Führende arüber hinaus unte:
dürfnisse hinaus den Blick auf das «oroße Ganzey» seinen Mitarbeitern ein lima VO  - Hatrmontie und

richten. er gehört ZUT. des Führen- sozialer Bestätigung schaflt. Grundlegend 1st dabei
den, seine Leute davon abzubringen, S1Ee sich natürlich seine Verpflichtung, die Rechte der
auf sich elbst, ihre eigenen unmittelbaren Pro- Gruppenmitglieder schützen. Kr muß aber
bleme und Anliegen beschränken Er jist nicht ein uch mit en Mitteln dafür SOTISCNH, daß Konflikte
Mann, der Antworten <1bt, WAas inNe relativ eichte und Spannungen unte: seinen verschiedenen Mit-
und oberflächliche Aufgabe wafre. Kr hat vielmehr arbeitern ehrlich und often ausgetragen werden.
die richtigen Fragen stellen, auf die Beziehun- Da Konflikte und Spannungen <1Dt, iSt Wa
CN zwischen den Werten der Gruppe un dem die menschliche Verfassung bedingt un:! er
«großen Gesamtbild» hinzuwelsen, die die übri- unvermeidlich, doch lassen sich ihre negativen
CN Mitglieder der Gruppe veranlassen, Aus ihrem Auswirkungen durchaus auf ein Mindestmaß her-
Glauben und ihren Verbindlichkeiten heraus abdrücken, indem InNa:  w} Konflikte often austragt
denken. Kr wirft TODleme auf und xibt nicht 16 und Jjedem ein enügendes Ma(3 persönlicher
Sungen. Sicherheit verschaflt, nıcht jeder HEUEC Kon-

Er welst auch unvollständige Antworten —_ flikt w1e ein ngriff auf seine innerste Persönlich-
rück, das heißt Antworten, die entweder die keit wirkt.
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Die Fähigkeiten ZUTr Lenkung zwischenmensch- für die Durchführung der Entscheidung NOt-
er Beziehungen, wWwW1e s1e VO  a dem Führenden wendig ist, uch ine Art Teilnahme der Ent-
verlangt werden, lassen sich mit der SO7Z10-emOoO- scheidungsfindung en sollte Wird ein wesent-
tionalen Raolle vergleichen, die ach alter TIradition er 'Teil der Mitgliederschaft VO  } der KEnt-
in der amılıe der Multter zugeschrieben wird, da scheidungsfindung ausgeschlossen, bleiben die
1a  3 lange eit hindurch ANSCHOMMECN hat, die Chancen für eine erfolgreiche Durchführung die-
Multter sSe1 allein aiur verantwortlich, daß SCI Entscheidung gering
Schwierigkeiten beigelegt, Kränkungen geheilt, Zum Zweiten muß der Führer die Durchführung
Rechte geschützt un Begabungen geförde: WEeETI- der Entscheidung leiten. Kr muß die Tätigkeit
den och se1 eiläufig darauf hingewiesen, sel1iner Mitarbeiter leiten und koordinieren,
in den besten modernen Familien der Vater der das bestmögliche Ergebnis mMIt einem Mindestmaß
sO7z10-emotionalen Führung teilnimmt, ebenso VON Kraftaufwand erzielt An SO ist ZU Be1-
W1Ee die Mutltter der aufgabenorientierten Füh- spie. nicht notwendig, eın Ireften der Gesamt-
I1ung Anteil hat. STUuPDPC einzuberuften, entscheiden, ob

Briefmarken gyekauft werden sollen (ebensowenigOrganisatorische Führung 1St CS, Ww1e ich Aaus einem bestimmten Kloster
‘ Irotz ET naliven Romantik unNnserer jJungen Leute kenne, notwendig, daß jeden Tag VOFL der Messe
und mancher unNserer nicht mehr jJungen Leute inuten diskutiert wird, WAas für Lieder D
kann keine Gruppe VO:  } Menschen für angere elit SUNSCH werden sollen). Der Führer muß mit
ohne organisatorische emühungen funktionieren. deren Worten gESAYT für die Einzelheiten der
Der Führende muß dann entweder Verwalter «Buchhaltung» un:! des «Haushaltes» SOLZCN. Das
werden oder aiur SOTSCH, daß die Verwaltun 1sSt ine mühsame und vielleicht undankbare Auf-
funktioniert. Die Verwaltung Ma weniger wich- gabe, und se1nNne Mitarbeiter mOögen unzufrieden
12 se1n als die Verkörperung der Jele und Werte se1n und sich arüber eklagen, daß S1e sich mi1t
einer Organisation oder die Deutung ihrer Ideolo- olchen Kleinigkeiten befassen mussen. Dennoch

würden S1e sicher och unzufriedener sein undo1e und die Schaffung einer wirksamen mitmensch-
lichen tmosphäre. Damit ist nicht FESALT, daß S1e sich noch mehr eklagen, WCIL11 der führende
unwichtig ware., Wenn leider manche kirchliche Mannn versaumte, 1n einer Weise für Buchhal-
Führer Verwaltung mIt Führung gleichgestellt tung und aushaltsdinge SOTSCNM, daß die OL:  ‚—
aben, bedeutet das nicht, daß WI1r A  - rch- nisatorische Situation der Gruppe nicht ıne DEC-
liche Gruppen en können, 1n denen .Verwal- wWwI1sse Stabilität un! Ordnung gyewährleistete.
LunNng tabu ist. Und schliefßlich muß der Führende AaTUur SOTSCNH,

Als PrSLES muß der Führende für die wichtigen daß die Organisation aufgebaut ist, daß ein
KEntscheidungen, die die Gruppe trifit, die Zı Höchstmaß VO  - Vielgestaltigkeit be1 den VCLI-

stimmung seliner Kollegen en. Wirksame Aus- schiedenen Untergruppen erreicht wird. Denn
übung der Autorität 1sSt etztenes die ähigkeit, ebenso wWw1e die en des einzelnen sich besten
Zustimmung erlangen. Ebenso w1e leicht ist, entfalten, WENN ein möglichst es Maß VO

Antworten geben, 1St uch eicht, efeh- Freiheit genießt, wird der Beitrag der Untergrup-
len. och Befehle wI1e Antworten können igynNorlert PCIH Z (Ganzen wirksamsten, WenNn uch i
werden, VOL allem WeNnNn inNnan keinen «weltlichen MC das höchstmögliche Maß eigener Inıtiative,
Atrm» ZUrr. Verfügung hat, S1e durchzusetzen. Verantwortlichkeit un! struktureller Flexibilität
Man Mag VO der G6  elt seliner 4C och gewährt 1St. Ebenso wWw1e für 1ne Organisation

schr durchdrungen se1n, S1e bleibt nutzlos, Ia verhängnisvoll ware, wWenn jeder sichu gleich
ange S1e nicht VO:  w} denen akzeptiert wird, auf die verhalten würde, ware auch verhängnisvoll,
S1e sich rtichtet. KEin Führer, der nicht fahig ist, für WE jede Untergruppe 1n der Organisation DE
ine bestimmte politische Angelegenheit die Z ZWUNSCH wafre, sich ausschließlic ach einem
stimmung einer großen enrher seiner Mitarbei- einzigen Modell rtichten. Vielgestaltigkeit ist
ter gyewinnen, hat als Führer verSagt, und InNas ordnungsstörend, unbequem und fügt sich ScChHhlIiecC.

einen och en Rechtstitel für sich in An- in einen einheitlichen Organisationsplan eIn. ber
spruch nehmen. SO muß der Führer nıcht NUur die ohne S1e erlöschen Vitalität, ielfalt, Genialität
richtigen Fragen fotmulieren, sondern uch den und Schöpferkraft. Vielleicht das Schlimmste
Dialog leiten, der ZuUr Antwort auf die Fragen Max ebers «Bürokrateny» Ist, daß S1Ee unitform

Er erkennt, daß jeder, dessen Mitwirkung sind. Angesichts des 1n der modernen Welt err-
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schenden "Trends ZUTrE Routine und Unitormität vorleuchten. jeg das Papsttum in der and eines
Iannn der Führer ine Pluriformität 1Ur erhalten, Mannes VO SOILC. transparenten Überzeugun-
1111 bereit 1st, S1e pPOSLt1V fördern, ihr keine ZCNH, wird notwendig und unvermeidlich Zur
Hindernisse in den Weg egen, Verschieden- einfilußreichsten Führungsstellung 1in der Welt,
heit und Flexibilität garantieren. Kr kann - ohne daß jemals einen einzigen ETE eine ei1n-
mindest 1m gegenwärtigen tadium der Entwick- zıge Kritik, eine einzige Warnung oder ine
lung der Art nıiıcht annehmen, daß die Pluri- einzige Verwerfung auszusprechen hat. lLeg das
formität sich selbst rhält, ohl aber, daß die Al- Papsttum nicht be1 einem olchen Mann dann
ternatıve dazu Apathie 1st. muß mMan sehr fürchten, immer weniger

Glaubwürdigkeit behält Die Tage, in denen der
Die Funktion PINES Papstes Persönlichkeitskult in der westlichen Welt blühen

\Wenn die des relig1ösen Führers darın be- konnte, sind lange vorüber. Das unbestechliche
steht, für ine Sinngebung SOTSCN, Wenn in der Auge der Fernsehkamera un! die kritische Stimme
modernen Welt Führerscha: bedeutet, die vier der Weltpresse machen uch dem aps —-

oben geschilderten Funktionen ausüben, un! möglich, sich hinter den repräsentativen ußer-
WENN schließlich das Papsttum als höchste reli- lichkeiten se1nes Amtes verstecken. Wer ist,
z1ÖSseE Führungsstelle 1n der christliche Kirche be- für Was eintritt un: ylaubt, wird
trachtet wird, dann olg daraus, daß die aupt- schonungslos unte: die Lupe 3A  MM und
fo. des Papsttums darin besteht, deuten, den beirrbar registriert. In einer Welt ohne Fernsehen
Menschen Christen Ww1e Nichtchristen VO  ; dem und schnellste Kommuntikation wuürde aps Jo-
Sinn der Wir  eit und Kreignisse sprechen. hannes nicht ange gelebt aben, über-
Der aps muß ufrc. seine persönliche Haltung, aup einen Einfluß auszuüben. och in einer
durch die Arten VO Fragen, die stellt, durch Welt des Fernsehens und der augenblicklichen
die tmosphäre, die 1in der HC schaflt, und ommuntikation wurde schr chnell bekannt, WAas
nicht zuletzt durch die Wirksamkeit seiner Ver- für ein Mensch WAar,. Kr INnas seine ängel als
waltungstätigkeit Aatiur SOISCNH, die christliche Administrator gehabt, Mas nicht klar die
C mehr ZuU Licht auf dem Berg wird, wWwWas CNaAaUC Richtung durchdacht aben, in welcher
S1e ja eigentlich se1n soll, einem 1C. das sich nach seinem illen dieCbewegen sollte.
Zeugnis g1Dt für die christliche Überzeugung, Die Welt hat diese Tatsachen ZUT Kenntni1s ZTE-
Gott ein Gott der 1e ist und se1ine Liebe NOMMECN, ihnen aber keine gyroße Bedeutung bei-
durch die Art der Beziehungen der Menschen — M  > denn S1e sah ihn als einen Menschen des
einander verkündet wird. ens, der Aufgeschlossenheit un! des Ver-

Als Symbol muß das Papsttum die Überzeugung trauens unı außerdem vielleicht aus innerer Not-
und das Vertrauen verkörpern, der eidende wendigkeit als einen Menschen VOoO. Wıtz un
Gottesknecht tatsachlıc. der Menschensohn SZC- TO.  eıit. ehr verlangte S1Ee nicht
worden 1st und daß der ensch durch Leiden und Das Papsttum IMNuUu. die kritischsten und heraus-
terben A Auferstehung gelangt Der aps muß forderndsten Fragen schlechthin stellen Fragen
erster «Zelebrans» der Christenheit sein ein Aaus einer die DZaNZC Welt einbeziehende Perspek-
Mann, der den Vorsitz bei den reudigen est- tive. Wenn alle Führenden «das Bild des großen
feiern ührt, die die christliche Überzeugung sicht- Ganzen» sehen ollen, muß der aps «das Bild
bar machen ollte, daß das en über den 'Tod des größten (sanzen» sehen, das ToOobDbleme umfaßt,
triumphiert hat. Kr sollte der ers Freund jener die VO:  e} Neuseeland bis Grönland, VO Neumexiko
«Gemeinschaft VO Brüdern», jener «glücklichen bis Tansanıla, VO der Beringstraße bis Z Kap
Wenigen» se1in, die die Gemeinde der Jünger der Guten Hofinung rteichen. Kr muß diese Pro-
Christi bilden Er sollte der Aufgeschlossenste, eme VOL einem kosmischen Hintergrund sehen,

me1isten 1ebende un der stärksten Ver- dem Hintergrund einer Vision der etzten Bestim-
trauende VO  } allen Christen se1in. Se1in Vertrauen INUL1LS des Menschen und der Schöpfung,
auf das christliche nNgagement, seine ufge- VO:  \ der der Mensch ein "Leil 1St. Der Versuch, VOL

schlossenheit für alle Menschen, seine freudige Er- dem Hintergrund einer derart gigantischen Vision
griffenheit VO  e der Frohen Botschaft und se1n der Welt uch NUur Antworten auf spezielle Fragen
Bauen auf das Werk des (seistes muß durchschez- geben, dürfte hofinungslos schwier1g se1nN. Von
nend werden: S1e mussen AUS seinen Worten, seinen keinem Menschen kannn inan erwarten, daß die
Taten un dem Stil seiner Führung her- Kenntnisse und das Erfahrungswissen besitzt, die
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ihn befähigen, solche Antworten AUuS Eigenem Rechte nicht allein VOL Mißbrauch durch mitliche

geben Selbst XC dem besonderen Beistand Führer geschützt werden, sondern auch VOL Ver-
des Geistes annn iNanl 1m normalen Ablauf der letzung urc. emogogen, Manipulatoren un
Dinge nicht erwarften, daß den Ausgleich für Scharlatane (ein Menschenschlag, der bei der DC-
absolut unüberwindliche TODlIleme des Wissens, steigerten relig1ösen Ergriffenheit unNserer Tage
der Intormation und der Einsicht schaflt, w1e sol- erneut eine Blüte erlebt). Der aps muß als
che Entscheidungen S1e ordern seine Aufgabe betrachten, das Beste Talenten,

och in einem anderen Sinne 1st AÄAntworten Kräften und roriffe:  eıit 1n den Gliedern der
geben 1ne jel unbedeutende Aufgabe für den Kirche un be1 allen Christen wecken. Kr muß
aps Bedeutend wichtiger ist, daß weiß, W16e sich für die Harmonie einsetzen 1n einer Welt der
die richtigen Fragen lauten en und w1e S1e polaren Spannungen; für den 1:  og in einer Welt

tellen sind. Ks können Arbeitsgruppen und demagogischer etofl. für Verhandlung un
Berater einberufen werden, alle Möglichkeiten Ausgleich 1in einer Welt, in der sich die Kräfte
der Wissenschaft, Erkenntnis un: Intormation AaUuSs- feindlich gegenüberstehen; für friedliche und be-
zuschöpfen, die Z Findung VO Antworten C1- arrlıche Wandlung iın einer Welt, in der blühen-
forderlich sind. och diesen wissenschaftlichen der Unsinn VO  5 Revolution geredet wird selbst
Gremien un:! Beratern fehlen Leitung und nle1- VO  } Theologen, die besser w1issen sollten. Mit

anderen Worten: [Der aps muß die inge her-Lung, olange niemand da ist, der ihnen die richti-
CI Fragen vorlegt Tatsächlich verlangen vorheben, die die Menschen miteinander verbin-
Bischöfe, Priester und CANrıs  ches olk be1 we1l- den nicht allein un den Gliedern der rche,
te:  3 nicht sehr spe:  SC.  C Einzelantworten als sondern auch in der Menschheit Vor
Leitung und Anleitung uUurc. die richtige Frage, allem aber muß sorgfältig darauf achten, daß das
die in der richtigen Weise ZuU. richtigen e1it die Papsttum keine AaC. der Institution wird. Sollte
richtigen Leute gerichtet wird. Kın Papsttum, das das Papsttum wirklich, WwI1e VOL kurzem gesagt
sich mehr die Kunst bemüht, Fragen stellen, worden ist, das größte Hindernis auf dem Weg

ZUTC Einheit der Christen sein, dann vermutlichals den Dienst, Antworten geben, rag 1n
der 'Lat die scchwere ASt einer außerordentlich aufgrund eines tiefgreifenden Mißverständnisses
en Verantwortung. och hat zugleic be- der des Papsttums, denn Führerschaft mu
deutend mehr 4C als ein Papsttum, das seine einigen und darf nicht trennend wirken.
Verantwortung darin sieht, sich dem tellen VO  ; Und schließlich sollte der aps Verwalter se1in.

Wenn diese Funktion uch weniger wichtig 1St alsFragen widersetzen. Wenn iNan sich darüber
klar wird, welche 4C und welchen Einfluß das die dre1 anderen Rollen, ist S1Ce nichtsdestoweniger
Papsttum en könnte, WE sei1ine 1m wesentlich. Solange die technischen Seiten der
wesentlichen darin Er  Cr die melsten her- Verwaltung nicht gewährleistet sind, kann keine
ausfordernde er Fragen stellen, 1St mMa:  } FC- tmosphäre der Ordnung un des systematischen
blendet und überwältigt. Es <1ibt kein Amt auf Handelns bestehen, die die usübung der drei
rden, das VO  o größerer Bedeutung se1in könnte. anderen en ermöglicht. In seiner Verwalter-
Wenn aber einer bestimmten e1it 1n der TO. könnte iNan den aps als Koordinator der

Öörtlichen Kirchen im Kommunikationszentrum.eschichte nıcht den Einfluß besitzt, den en
sollte, dann muß die Verfassung des Papsttums als betrachten. Kr muß die Leitung eines umfang-
el ber die Verfassung der Gesamtkirche — reichen Stabes für «Forschung un Entwicklung»
gesehen werden. wahrnehmen, der ZuUurfr nregung und Förderung

Das Papsttum muß uch ine «SOZ10-emot10- der Arbeit der Öörtlichen un nationalen rchen
nale» oder 1ne «stärkende und tröstende» 1n ZUT Verfügung steht. Kr muß darauf achten, daß
der C spielen Der aps muß als Mann da- personale und Afinanzielle Mittel dort ZUTC Verfü-
stehen, dem zutiefst die Würde, die Integri- gung sind, S$1e me1listen gebraucht werden.
tat und die Freiheit der Menschen überall der Man hat häufig DESAZT, einer der Hauptvorteile des
Welt geht Vor allem aber muß sorgfältig Zweiten Vatikanischen Konzils habe darin bestan-
darauf achten, daß die Rechte keines Gliedes der den, daß 1SChHhOIe AUS einem 'Teil der Welt die Pro-
Kirche VO  - anderen 1edern der Kirche verletzt eme und Perspektiven anderer Weltteile verste-
werden. Er muß eine Art chiedsmann für die hen gelernt hätten. )as Papsttum sollte ständ1ig dar-
SaNZC Welt oder letzte Zuflucht als Verfechter der aufachten, daß möglichstel VO  w dieser f  rung
Rechte aller se1n. Er muß dafür SOrZCN, daß die möglichst vielen Christen Z Verfügung steht.
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Wenn der aps 1Ne wirksame erwaltungs- drucksvollen und insgesamt wirksamen ZCeTemMO-

tätigkeit entfalten soll, braucht vermutlich niellen Ritual umgeben Und wenn INa  m} die Stel-
einen größeren Mitarbeiterstab, als gegenWar- lung des Generalsekretärs des Ökumenischen Ra-
t1g hat, und nicht einen kleineren. Es geht hier tes der Kirchen mMI1t der des Erzbischofs VO  w} Can-
nicht die Abschaffung oder uch die Moderni- erbury vergleicht, 1st mMNan dem Schluß ZC-
sierung der römischen Kurie, sondern vielmehr nötigt, daß Canterbury, gerade weıl mi1t seinem

Amt Zeremonien un: 1ne TIradition verbundendarum, daß dem aps durch die Kurie die best-
möglichen Hiılten für Forschung un Planung sind, bei Gleichheit in allen anderen Dingen be-
verfügbar gemacht un über die Probleme un deutend wirksamer die Gesamtpersönlichkeit der
Möglichkeiten der 1 Welt informiert wird. Mitglieder seiner Gemeinschaft anspricht als die
ine Kurie, die koordiniert und die Kommuni- stark bürokratische des Generalsekretärs
kation fördert, die personalen un sonstigen Mittel des ÖORK Man könnte SCNH, daß das General-
für Forschung un:! Entwicklung verfügbar macht sekretariat uch nicht als charismatische Raolle
und den aps über das «Gesamtb:  » informiert, sehen und konzipiert worden ist doch darauf WUr-
hat niıcht weniger aC als die gegenwärtige, de die einzige passende Erwiderung lauten: Umso
sondern, melne ich; mehr. schlimmer für den Ökumenischen Rat.

Ferner mMu. das Papsttum etwas Geheiligtes
se1n. Wie ich anderer bemerkt habe, ist Absc  eßend möchte ich betonen, ich nıcht
die Annahme, der Mensch habe sich einem einer Verwässerung der 2C und Autorität des

tadium entwickelt, in dem das- Sacrum Papsttum das Wort preche Ich möchte vielmehr
nicht mehr brauche, chlicht und uıntfach falsch nachdrücklich unterstreichen, daß das in diesem
Das Heilige und das Weltliche sind Korrelate un Artikel dargestellte soziologische Bild des apst-
nicht einander entgegengesetzte inge In der — tuUums den aps als machtvollste Führungsstellung
dernen Welt ist eine Führungsstelle in dem Maße in der Sanzech Welt betrachtet, machtvoll eben
Wwirksam, W1€E S1e nicht allein die Vernunft des weil sich be1i ihm mehr eine relig1öse und
Menschen anzusprechen versteht, sondern auch geistige Führerschaft handelt als eine politische.
seine ursprünglichsten Leidenschaften, seine Emo- Die rage, die geht, lautet vielmehr Wie
tionen und die aftektiven Seiten seiner Persönlich- äßt sich die 4C und der Einfluß des Papsttums
keit. Es geht unserem Zusammenhang nicht wirksamsten geltend machen”? Es ware keines-
darum, ob das Papsttum ine akrale Rolle dar- WCOS ehrlich, WenNnn iNnan behaupten wollte, inNan
stellt oder nicht, sondern darum, welche etho- se1 der Meinung, Glaubwürdigkeit un:!
den wirksamsten sicherstellen, daß das akrale des Papsttums selen derzeit besonders stark
Wesen des Papsttums den relig1ösen Bedürfnissen och wAare auch pessimistisch, wenn mMan
des Menschen entsprechen kann. aps Johannes SC.  en wollte, se1 für das Papsttum praktisch
WAar ein Mann, der außerordentlich wenig Wert unmöglich, aktısc w1e gyrundsätzlich ErnNEeut Z
auf Förmlichkeiten und Zeremontiell egte, und bedeutendsten Führungsstellung der Welt
doch haben 1U wenige Männer die Heiligkeit des werden. Ich meine vielmehr. Yanz 1mM egentell,
Papsttums sinngefülter gemacht als G Manche dies relativ leicht se1in müßte
möchten alle Zeremonien und das gesamte Ritual,

Wie 1im weiteren Verlauf Uu1l1lSsCICI Ausführungen dargelegt ist,mit denen das Papsttum umgeben ist, abgeschafft bedeutet die Aussage, eine Führungsstellung einen besonderenwissen und wünschen sich, der aps mÖöge in einer Symbolwert besitzt, nıcht, daß Ss1e keine aC| besitzt , sondern viel-
Alltagskleidung gehen Ww1e jeder andere Mensch mehr, s1e mehr und N!  S weniger — Mac'! besitzt als eine trein

administrative Führungstellung.der modernen Welt ach me1iner Meinung a oachım Wach, oclology of eligion Cago 1944) 2433069kommt War nicht auf die Art der eidung a Übersetzt VO!]  - arlhermann rgner
die der aps tragt, sehr wohl dagegen darauf, daß
durch entsprechende Zeremonien beim Papsttum
sowohl die Kontinultät des AÄAmtes mI1t der VMief:- ANDREW GREELEY

gangenheit w1€e uch seine einzigartige Stelung geboren Februar 1928 ()ak Park, 1054 Priester gewelht.
Er studierte Seminar Mary of the Lake und der Universıitätin der heutigen Welt sichtbar gemacht wird. Der
Chicago, ist Master of Arts, Lizentiat der Theologie, Doktor derPräsident der USA, der Träger der höchsten Kxe- Soziologie. Er ist Lektor der teilung Sozlologie der Universi-
tAt Chicago und Sen10r Study Director des National UOpinion Rese-kutivgewalt des Staates mi1t seliner schwerwiegen-
arch Center der selben Univers: Kr veröflentlichte U, Ihe Hes!ıi-:-den ideologischen Bindung durch den Grundsatz
tanı  — Pılgrim American Catholicism atter the Council New Ork

der Gleichheit aller, ist ennoch VO  } inem e1nN- 19 Future Hope (New Otk 1969
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